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Vorbericht Budget 2023 

1  Berichterstattung 

1.1 Allgemeines 

Das Budget 2023 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt. 

1.2  Abschreibungen 

1.2.1  Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV) 

Das am 31.12.2018 bestehende Verwaltungsvermögen wurde zu den Buchwerten in HRM2 übernommen. 

Die Beschlüsse der Kirchgemeindeversammlung vom 9. 12. 2018 wurden umgesetzt. Es sind dies: 

 Verwaltungsvermögen, welches nicht direkt kirchlichen Zwecken dient, wurde per 01.01.2019 vom Verwaltungsvermögen in das 
Finanzvermögen verschoben.  

 Das somit verbleibende Verwaltungsvermögen von ca. Fr. 312‘416.- wird innert 16 Jahren linear abgeschrieben, ausmachend  
Fr. 19‘526.- 

 Durch den geplanten Abriss muss das Objekt Bernstrasse 84 sofort abgeschrieben werden. Dadurch vermindert sich der 
Abschreibungsbedarf der folgenden Jahre für das alte Verwaltungsvermögen auf Fr. 15‘433.- 

1.2.2 Neues Verwaltungsvermögen 

Auf den neuen Vermögenswerten werden die planmässigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) 
berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach der Nutzungsdauer. Die Überführung des STWEG Parterre Pfarrstöckli vom Finanz- ins 
Verwaltungsvermögen führt zu jährlichen Abschreibungen von Fr. 14‘096.- 

1.2.3 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) 

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im Rechnungsjahr 

a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird  
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. 

Das Budget 2023 weist einen Ausgabenüberschuss aus, somit werden keine zusätzlichen Abschreibungen vorgenommen. 

1.2.4 Auflösung zusätzlicher Abschreibungen (Art. 85 Abs. 3 und 4 sowie Anhang 3 GV) 

 Zusätzliche Abschreibungen sind aufzulösen, wenn 

a) im betreffenden Rechnungsjahr ein Aufwandüberschuss ausgewiesen wird 
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b) der Bilanzüberschussquozient (BÜQ) tiefer als 75% ist. 
 
Der errechnete BÜQ weist einen Wert von 95.57% aus. Somit wurde keine zusätzliche Auflösung von Abschreibungen budgetiert.  

1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze 

Der Kirchgemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von Fr. 25'000.00 (maximal bis zur Aktivierungsgrenze 

gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis. 

Die Definitionen des Begriffes "Investitionen" gemäss Fachempfehlung der Finanzdirektoren sind: 

• Mehrjährige Nutzungsdauer 
• Schaffung dauerhafter Vermögenswerte 
• Aktivierung als Verwaltungsvermögen 
 

2 Erläuterungen 

2.1 Ergebnis der Erfolgsrechnung 

Das Budget 2023 weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 93‘088.- aus. Hauptverantwortlich sind die Wertkorrekturen durch den geplanten Abriss 
Bernstrasse 84 mit netto Fr. 90‘110.- (Verwaltungsvermögen Fr. 49‘115.- und Finanzvermögen Fr. 40‘995.-) 

Die verbleibende Differenz im Finanzvermögen wird durch Auflösung von Neubewertungsreserven abgedeckt. Die Steuerprognosen des Kantons 
sind durchwegs positiv. Dies hat uns veranlasst, den Steuerertrag für natürliche Personen auf Fr. 618‘000.- anzuheben. 

 Das Budget geht von einer gleichbleibenden Steueranlage aus: 

Steueranlage:       2023   2022   2021   

von der einfachen Steuer      0.207   0.207       0.207     

2.2 Bemerkungen zu den einzelnen Sachgruppen 

2.2.1 Erläuterung zur Entwicklung Personalaufwand 

Durch die Neubesetzung der Pfarrstelle per 01.09.2022 ist unser Personalbestand nun wieder komplett. Andreas Zimmermann konnte seine 
Pensumerhöhung wieder reduzieren.  
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2.2.2 Erläuterung zur Entwicklung Sachaufwand 
Der budgetierte Aufwand ist leicht höher als 2022.  

2.2.3 Erläuterung zur Entwicklung Abschreibungen 

Die ausserplanmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen von Fr. 49‘115.- betreffen den geplanten Abriss Bernstrasse 84. Die Überführung des 
STWEG Parterre in das Verwaltungsvermögen führt zu höheren planmässigen Abschreibungen. 

2.2.4 Erläuterung zur Entwicklung Finanzaufwand 

Die Parterrewohnung Bernstrasse 84 und der Parkplatz sind Bestandteil des Finanzvermögens. Die Wertberichtigungen betragen hier  
Fr. 403‘920.- Der grösste Teil, nämlich Fr. 362‘925.-, wird der Neubewertungsreserve entnommen.          

2.2.5 Transferaufwand 

Höhere Steuereinnahmen generieren höhere Kosten beim Steuerinkasso. 

2.2.6 Erläuterung zur Entwicklung Ausserordentlicher Aufwand 

Ausserordentliche Abschreibungen werden nur bei einem Ertragsüberschuss budgetiert. 

2.2.7 Erläuterung zur Entwicklung Steuerertrag 

Die Entwicklung im Bernapark spüren wir nun auch bei den Steuern. 

Der Steuerertrag „natürliche Personen“ wurde gegenüber dem Vorjahr um Fr. 18‘000.- höher budgetiert. Die Gewinnsteuern für juristische Personen 
wurden der Entwicklung angepasst und auf Fr. 35‘000.- angehoben. 

2.2.8 Erläuterung zur Entwicklung Finanzertrag 

Der Finanzertrag ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

2.2.9 Erläuterungen zum ausserordentlichen Ertrag 

Der Neubewertungsreserve Finanzvermögen werden Fr. 362‘925.- entnommen. Es betrifft die, unter Punkt 2.2.4 erwähnten Wertberichtigungen. 

2.3 Investitionen 

Das STWEG Parterre Pfarrstöckli dient nun als Büro für das Pfarramt. Deshalb muss es zum Buchwert von Fr. 352‘387.60 in das Verwaltungsvermögen 
überführt werden. 

3. Ergebnis  

3.1 Budget Erfolgsrechnung nach Sachgruppen (nachfolgende Seiten) 
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3.2 Budget Investitionsrechnung  
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4. Eigenkapitalnachweis 

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals.  

Durch den geplanten Abriss Bernstrasse 84 wird sich das Eigenkapital stark verändern. Da dieser schon für das Jahr 2022 vorgesehen war, jetzt 
aber erst im 2023 stattfinden wird, wird die Rechnung 2022 um einiges besser als im Budget dargestellt abschliessen. 

 

4.1 Auswertungen 

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital per 31.12.2023 

(Aus den oben erwähnten Gründen wird das Eigenkapital voraussichtlich um Fr. 100‘000.- höher sein) 

 

    EK  Veränd. Vorauss. EK  Veränd. Vorauss. 
EK 

   nach HRM2 2022 n. HRM2 2023 n. HRM2 
   01.01.2022 Budget 2022 01.01.2023 Budget 2023 31.12.2023 
           

29 Eigenkapital 1‘307‘727.62 -450‘131.00 857‘596.62 -132‘428.00 725‘168.62 
           

294 Reserven 37'274.00 0.00 37'274.00 0.00 37'274.00 
29400.01 Systembedingte zusätzliche Abschreibungen 37'274.00 0.00 37'274.00 0.00 37'274.00 

           
296 Neubewertungsreserve FV 364'869.00 1)     -323‘585.00 41'284.00 -39‘340.00 1‘944.00 

29600.01 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 364'869.00 -323‘585.00 41'284.00 -39‘340.00 1‘944.00 
           

299 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag 905‘584.62 -126‘546.00 779‘038.62 -93‘088.00 685‘950.62 
29900 Jahresergebnis 61‘846.83 -126‘546.00 -126‘546.00 -93‘088.00 -93‘088.00 
29990 Kummulierte Ergebnisse  der Vorjahre 843‘737.79   905‘584.62   779‘038.62 

 

1) Dieser Betrag wurde schon im Budget 2022 aufgelöst, deshalb kann er nicht ein zweites Mal berücksichtigt werden!  

 



15 
 
 

5. Antrag und Genehmigung 

5.1 Antrag des Kirchgemeinderates 

Der Kirchgemeinderat hat an seiner Sitzung vom 18. Oktober 2022 das Budget 2023 verabschiedet und empfiehlt es der 
Kirchgemeindeversammlung vom 4. Dezember 2022 zur Annahme. 

1. Die Steueranlage für das Jahr 2023 bleibt unverändert mit 0.207 Anteilen der einfachen Staatssteuer. 

2. Das Budget 2023 mit einem Aufwand von Fr. 1‘164‘975.00, einem Ertrag von Fr. 1‘071‘887.00 und dem Aufwandüberschuss von  

Fr. 93‘088.00, wird genehmigt. 

Stettlen, 18. Oktober 2022 

 

Kirchgemeinderat Stettlen 

Die Präsidentin a.i.               Die Sekretärin      Der Kirchengutsverwalter 

 

  

Elisabeth Mätzener      Daniela Brand      Christian Amacher  

 

5.2 Genehmigung Budget 

Die Kirchgemeindeversammlung Stettlen hat das Budget 2023 am 4. Dezember 2022 gemäss dem vorstehenden Antrag des Kirchgemeinderates 

vom 18. Oktober 2022 genehmigt. 

Stettlen, 4. Dezember 2022 

 

 Der Kirchgemeindepräsident    Die Sekretärin 

 

 

 Stefan Steinemann     Daniela Brand 


